
 

Cschetnt jeden sittde und seen-«

guter-Preise von L25 Meel vierteljähetich bei den
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Hase-eile werden mit 10M die Me
Seite berechnet und seicht gegen Manne
oder peeiesreie hinein“ des sei-aged
Dienstag rein. lag verniqu tl Use in da
Erd-edition in rannte entgegengingen-nen-

Jllnltriertes ttnterhaltungdblatt, Ziel-Sack nnd Landwirtschaltlicher Ratgeber.
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Heeresgruppe Kronprinz illnpprecht.

Zwischen Lens nnd klirnvillesklliiasfe tsiidüsiiich von
sJlrrae) erreichte der Artillerietampf gestern wieder große
Heftigteit; seit heute vormittag ist nach mehrtägigen:
stiiristein Tronunelseuer die Schlacht bei Arrav im Gange

{im Gebiet zwischen den von Albert nach Cambrai
und slieronne führende-n Straßen haben sich kleinere Ge-
sechte entwickelt, die den von uns beabsichtigten Verlauf
nahmen.

Heeresgruppe Kronprinz

Von Soissons bis in die westliche Champagne be-
kämpfen sich die Artillerien in erhöhtem Maße.

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht.

Jn Lotlsringeu nnd an Der burgunDifdtcn Pforte
zeitweilig rege Feuertätigkein

Durch unsere Flieger und Abwelnlanouen sind gestern
17 feindliche Fingzenge nnd 2 Fesselballons abgeschossen
worden. Riitmeister Freiherr von tllichthvfen blieb zum
38. und 39. Male Sieger im Luftlamps. Leutnant
Schäfer brachte den 12. Gegner zum Absturz

Ostlicher Kriegsschauplatz.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold von Bauern.
Bei Sagorje (nordüstlich von Baranowitschi), bei

Wielick (siidöstiich von Komet) und bei Brmezann sind
Vorstöße rusfischer Grabeuabteiluugen zuriickgeschlagen
worden«

Front des Generalobersi Erzherzog Joseph.
Jn den Waldkarpathen hat« bei Kiilteriicksall starkes

Schneetreiben eingesetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensetn
Närdlich von Focfani drangen nach kurzer F net-«-

vorbrreitnng unsere Stoßtrnpps in die russische Stellung
bei Fanrei ein, zerstörten die Gräben nnd lehrten mit
46 Gefangenen nnd 2 s312a{drinengemeineu zurück.

Mazedonische Front

Lebhaftes Geschützfeuer auf dem rechten War-dar-llser
nnd südwestlich des Donau-Sees

Der Erste General-Quartiernwistetu
Ludendorsf.
 

Man zeichnet Kriegsanleihe bei jeder Bank,
Kreditgenofsenfchaft, Sparkasse, Lebensver-

sicherungsgefellsehaft, sJioytauitalt.

Zins der Heimat
Regionen”!m

Oberttigk. sDie Ausnahme der schulpflichtigen

Kinders findet Donnerstag den 12. April d. J. vormittag

ll Uhr in den hiesigen Schulen statt. Die Jmpffcheine
der Kinder und die Geburtsscheine der auswärts Geborenen
sind mitzubringen. Das Mitbringen der üblichen Zucker-
düten hat zu unterbleiben.

—- lDer Alte-Erlaß des Kaisers an den Reichs-
l‘analer] bezeugt von neuem das innige Einvernehmen
zwischen Kaiser und Voll in Deutschland. Während in
den uns feindlichen Nachbarreichen Aufruhr und Umsinrz
herrscht. ist ganz Deutschland einig in dem Streben nach
einem siegreichen, ehrenvollen Frieden. Eins der wich-
tigsien Mittel, um ihn zu erreichen, ist die neue Kriegs-
anleihe, und darum will jeder Deutsche an ihr nach
Kräften sich beteiligen. Das Banlhaus Hermann Loewv
in Rawitsch ermöglicht allen Die Zeichnung und gewährt
dafür außerordentliche Erleichterungen, über die es be-
reitwilligst Auskunft erteilt.

— Pressenotin Am 5. April ist eine Bekannt-
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machung erschienen. durch welche sämtliche vorhandenen
und weiter hergestellten Rohdachpappen. Teerdachpappen s.

leWsederQrtnndsidrlebeWtmir-sit-
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Mittwoch den u. April Intr.

 

 

allerlei
verbürgte Tatsachen
W Deutsche Reich drei sich "nimm“: den

hoben Zindfatz seiner Kriegsanleiben vor dem

Jahre 1924 nicht herabzusetzen Selbst nach dieser
Zeit muß dem Inhaber zuvor Zurückzahlung zum

vollen Nennwert angeboten werden. Wann bat
le des Kelch sein verpfändeiee Wort gebremst?

Leder Zwangsmaßregeln irgendwelcher stri-
noch BesIslagnahmungen von Goarlasseni und

Musteben sind beabsichtigt oder auch nur in
{im genommen Die Drohung mit dein
zwang können wir getrost den Engländern liber-

lefl'en. Das deutsche Bott, das seinem Vaterland
net-r schon a Mir-tade- namens dargebracht «
bet- hat wahrlich weder Zwang zu Mahlen

noch Zwang verdient

Ulm Oenderfieuer ans die Kriegsanleibe wird
niemals erhoben werden. Es ist eine bien-

verbrannie Torheit, zu glauben, das Reich würde

denen, die ihm in schwerer Not geholfen baden-

Dafür sogar noch eine Strafe auferlegen. Viel

berechtigter wäre es, nach dem Krieg jenen eine
nachdrrickliche Steuer aufzubtlrden, die sich von

der Beteiligung an den Kriegsnoteilsen zurärli

gehalten haben, obwohl ihnen ihr Einkommen

und ihr Vermögen die Zeichnung gestattet hätt-.

Die Darlehn-lassen werden nach dem Krieg
nech eine Reihe von Jahren —- mindeslene vier

aber fünf —- belieben bleiben und filr die Be-

hüten; ven Wertpapiere-i zur Verfügung fiebert.
sie werden durch maßvolle Zinesdize auch im

Frieden die allmähliche Abiragung der für
Messanleihezetchnungen aufgenommenen idee-
leden erleichtern. Montana alle jederzeit das is
Kriegsanleilse angelegte Kapital in Bargeid
umsehen

Cis sureniedergenw der mit dem inneren Wert der
Kriegeanleihen nicht übereinstimmi, wird niemals

eintreten. Es sind wirksame Vorkehrungen

genossen und gründliche ‚Maßnahmen vorbereitet,

auch bei einem etwaigen plötzlichen Andrang sebr

steifer Mengen von Berlaufsanirägen in den

ersten Friedenssahren einen Renditen zu der-

dindern und unmöglich zu machen.

Du haft also reinen Grund

ängstlich zu sein und Dein Geld

brachliegen zu lassen. Dein deutscher

Vaterland ist der sicherfie

Schuldner der Welt.

Zeichne Kriegeenlelhei
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nahmt werden« Trotz der Beschlagnalnue bleibt jedoch
Die Veränßrrimg zur Erfüllng eines Auftrages des
Königlich Preußischen Jugenieurlomitees sowie ans Grund
eines Freigabescheines erlaubt. Ebenso dürfen aus- den
vorhandenen Vorräten Aufträge-, welche bis zum 5. April
von einer staatlichen oder lommunalen Behörde erteilt
waren, erfüllt werben. Ferner ist trotz der Beschlags
nahme die Berarbeitnng von thdachpappen zu Dach-
pappen und Die Verarbeiiung derjenigen Mengen, deren
Veräußerung und Lieferung gestattet ist, sowie den Selbs -
verarbeitet-n und Selbstverbrauchern die einmalige Ver-
arbeitung einer Gesamtmenge von je 2000 qm Roh-
dachpappe und Dachpappe aus den eigenen Vor-täten er-
laubt. Gleichzeitig sind Die beschlaguahmten Gegenstände
einer Meldepflicht und Lagerbuchfiihrung unterworfen.
Die erste Meldung ist über den am ö. April tatsächlich
vorhandenen Bestand bis zum 1:3. April an das Web-
stosf-Meldeamt der Kriegs-Rohstoffabteilung des König-
iichen Kriegsministeriums in Berlin auf einem amtlichen
Meldescheine zu erstatten. Nicht betroffen durch die Be-
tanntmachung werden Dachpappen und Rohdachpappem
Die im Gebrauch gewesen find oder sich im Gebrauch
befinden, oder die beim Inkrafttreten der Belanntmachuug
zur Verwendung für einen Bau bereits auf Der zuge-
hörigen Bausielle lagern, oder die nach dem 5. April
ans dem Neichsauslande eingeführt werben. Der Wort-
laut der Belanntmachung, der für die im Betracht kom-
menden Kreise wichtig ist, ist in der Schriftleituug dieser
Zeitung einzusehen.

-— sKriegsanleihe-Zeichnungen.] Seine Königliche
Hoheit Prinz Heinrich von Preuißen auf Schloß Kantenz
zeichnete 2500000 Mark, der Herzog von Ratibor auf
Schloß Rauden 1000000 Mari, die Firma Georg von
Giesches Erben in Breslau 11000000 Mark (bisher
50000000 SDiari), Die städtische Sparkasse in Militsch
1000000 Mark, Graf nnd Gräfin Danckelmaun auf
GroßiKrutschen 100000 Mark, Frau Gertrud von
Walther und Croneck aus Kapaischiitz 75 000 Mark und
Fräulein Martha von Käckritz auf Jagatschütz 33 000 Mark.

— [Abfchieszen von Krähen.] Der sJJiagiftrat zu
Breslau lauft abgeschossene Krähen und ersucht um
möglichst große Lieferungen. Die Sendungen sind an
die Firma L. Adler in Breslau I, Oderstraße 2, zu
richten; Bahnsenduugen als Eilfracht mit dem Vermerle:
»Zum Verbrauch im Jnlande«. Die Verpackung soll
nach Möglichkeit in Kärben oder Kisten, die auf Wunsch
zurückgeliefert werden« erfolgen. Wenn eine solche Ver-
packung nicht durchzufiihren ist, dann sind die Krähen an
Stangen gebunden zu versenden. Bei jeder Sendung
muß, um sie vor Beraubung zu schützen, die genaue
Stückzahl auf den Frachtbriefen angegeben werden. Die
Bersandbedingungcn sind folgende: Die Därme miis en
ausgezogen und die Ware vor dem Versaude gut durch-
gefühlt fein. Der Magistrat zahlt für das Stück einen
Preis von 60 Pfennig, nach Wunsch sofort nach jeder
Lieferung oder nach einigen Sendungen.

—- [23000 MarlKleingeld gehamstert.] JnWeimar
wurde bei einer Geschäftsfrau ein Betrag von 23000 M.
in allen möglichen kleinen Münzen aufgefunden. Die
Summe wurde zunächst befchlagnahmt und zwar ans
dem Grunde, weil Steuerhinterziehung vorliegt.

Prausnidn sDie Aufnahme der schulpflichtigen
Kinderj findet morgigen Donnerstag den 12. April cr.
vormittag 10 Uhr im Klassenzimmer 5 der evangelischen
und im Klassenzimmer 3 Der katholischen Schule stati,
worauf wir hierdurch aufmerksam machen.

-—- [Kehrlohntare.] Vom 1. April d. J. ab ist
für die Dauer des Krieges zu den bisherigen Sätzen ein
Teuerungszuschlag von 20 Prozent zu zahlen.

Kapatschütz. [Herr Untero«fizier F. Schräter
von hier], Der im Osten kämpft, ist zum Sergeanten
befördert worden.

-" B e st ealufldtån gen I-

unreiner titr 0vernigli u.llmgegena
nimmt jederzeit entgegen

state Lagune kraus-o n Ober-at t.
wohnhaft bei Herrn Schmiedemeister Bin D g,

Hauptstraße 28, Eingang am Kir sieg,
sowie alle maßnahmen und Orte er.
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Englands Knochenl’auft.
Aus demselben Geiste, aus dem der beriichtigte Ans-

spriuh der ,Saturdah Review· stammt, im Fülle der
Bernichtung Deutschlands gebe es morgen in England
keinen Mann, der nicht um ein Beträchtliches reicher sei,
ist die Begründung geboren, mit der Sir Edward Grey
am 3. August 191-1 das englische Volk in den Krieg
führte: Die englischen Interessen würden durch eine
Teilnahme am Kriege nicht stärker in Mitleidenschaft
gezogen werden, als lrenn das Land iieiitral bliebe.
Das englische Interesse, nnd zwar im Sinne skrupel-
lofcsteu Egoisinus, war von jeher die einzige Trieb-
feder englischen Handelns, das sich nie um dic- Wahl
der Mittel Sorgen oder Zweifel gemacht hat.

Der Beschützer der kleinen Bislkerl Die Neutraleu
in diesem Kriege können —- so schreibt die .Käluische
8tg.‘ ein Liedchen von ihm fingen, und Chorführer
ist König Konstantin von Griechenland. Dieses unglück-
liche Land, über dessen Selbsterhaltririgstrieb zur Nen-
tralität die Eugländer kaltlächeliid hinwegschritten, als
»das englische Interesse es verlangte", mußte sich nach
einem beispiellosen Leidensweg immer tiefer unter der
Faust seiner Folterknechte beugen, weil die Kinder des
Landes scharenweise vom Hungerthphus _ weggerafft
wurden. Schiff auf Schiff der {neutralen wird in eng-
lischen Sold gezwungen; neuerdings wurden die Schiffs-
eigiier angewiesen, hauptsächlich neutrale Seeleute an-
zuwerbeu —- also nicht allein hungern und frieren
müssen die Neutralem sie sind auch nach altenglischem
Rezept am besten geeignet, Die Todesfahrten ins
Sperrgebiet für John Biill zu unternehmen, getreu
deråi lGrundsatz: »Wer nicht für mich ist, der ist gegen
mi ) «

Und auch die, die für England sind, haben es am
eigenen Leib erfahren, was es heißt, sein Berbündeter
zu fein. Unter dem Druck seiner schwerlasteuden Faust
winden und verbluten sich die Unglücklicheu, die sich im
Dienste ihres verbleiideten Ehauvinismus als Bor-
spann für den britischeiiJniperialismus einspanneir ließen
nnd ihr Schicksal in feine Hand gegeben haben. Jhre
blühenden Länder sind Stätten der furchtbarsten Ber-
nichrung geworben; auf den Trümmern ihrer verwüsteten
Heimat opfert fich Die Blüte der Stationen. Frankreich
blutet airs tödlichen Wunden, Italien schreit nach Brot
nnd Hilfe gegen die gefürchtete Osferisive der Mittelmächte,
erbarrnuiigslos haben die ,,Beschützer« Belgien, Serbieu,
Montenegro und Rumänien ihrem Schicksal überlassen,
schwarze, braune und gelbe ,,Verbündete« dürfen si zu
Englands größerem Ruhme von den deutschen ta-
schineiigewehren reihenweise niederriiähen lassen. Doch
wenn eins der gepeiiiigten Völker unter dem unerträg-
lichen Druck der Erfolglosigkeit und der Not sich unter
dem Joch zu bäuinen versucht — mit eherner Faust
hält Sohn Bull die zitterndeu Pferde an Der Kandare
des Londoner Vertrages Und wenn die Übermacht des
Elends einer Regierung die Augen öffnet und sie auf-
Zibegehren droht, dann wirft das perfide Albion dem
erbüudeten, der für Englands Kriegsziele die denkbar

größten Opfer gebracht hat, die Fackel der Revolution
ins Haus, um sich ihn gefügig zu erhalten! Er will
das fchäumende Roß, das sich vor dem Abgrund
bgusmh hinunterzwingen, denn Englands Interesse will
e o.

Und wenn England friedliche Neutrale wie Griechen-
land, seine Berbündeten wie Rußland behandelt ——,
was hätten wir von einem solchen Volke zu erwarten,
das von taltberechneudem Vernichtungswillen gegen uns
erfüllt ist? Noch nie hat ein Gegner England solch
ungeheuern Schaden an Volkskraft, Geld, Macht und
Ansehen zugefügt, wie wir es dank unserm unvergleich-
licheu Heer, unsrer todesmutigen Marine und dem bei-
spiellosen Dulden und Opfern der Heimat vermocht
haben. Wie würden sie uns das entgelten lassen?
Kein Gebot des Völkerrechts oder der Menschlichleit ist
ihnen heilig —- zu unsrer tiefsten Erbitterung haben
wir es erfahren müssen aus der Behandlung unsrer

      
——--·— --————

. Der alte Kupferkticb.
Skizze von 8‘. Garitzer.l«)

Draußen klopfte es. -—
Die fchmalwangige, blasse Frau in Trauerkleidnng

irg, um zu öffnen. Der Briefträger stand vor der
ür und hielt dem Weibe einen mit der Siegelmarke

des Gerichtsvollziehers geschlossenen Brief entgegen.
Über die vergrämten Züge der Frau flog ein

jähes Erschrecken, obwohl sie den Brief längst erwartet —
hatte.

Der Mann drehte sich achselzuckend um und stieg
schnell die vier Treppen hinab. Freilich war zu be-

dåruelrru das arme Weib, aber schließlich, was tümmerte
e im.

Er kam das lange Jahr hindurch irr so viele
Häuser, sah die verschiedensten Gesichter und konnte
tagtäglich in Menge die Veränderungen in den Zügen
der Menschen studieren, die durch seine abgegebenen
Briefe hervor-gerufen wurden: Freude, Glück, Ent-
täuschurig . . . wer zählt sie auf, die Fülle der Empfin-
dungen und Gefühle, die sich auf Dem Antlitz eines
Menschenkindes widerspiegeln türmen? —-

Das stiiuipft schließlich ab. —-
Als er die letzten Treppenstufeii hinabslieg, dachte

er schon nicht mehr an die bleiche Frau oben im vierten
Stock. Er pfiff leise eine luftige Melodie und kranite
in seiner Tasche, um die Adresseir der Briefe für die
nächsten Häuser zu überfliegeru — —- —-

Droben aber im ärmlichen Zimmer spielte sich eine
traurige Szene ab. Schluchzeud saß die Frau au·i dein
abgesrhabten Sofa und hielt den geöffneter: Brief in

Jllsrgnxhtigtrr Rachdrrick wird verfolgt.
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braven Vaterlandsverteidiger im »Baralong«-, ,,King
Stephen«- und ,,Cromptou -Fall. Nein, es war keine
leere Drohung, daß sie uns »die Kehle zuhalten wollten,
bis uns der Herzschlag stockt« — sondern das ist das
englische Kriegsiieh

Nicht auszudeuten wäre das soziale und moralische
Eleiid·, das uns bevorstäude, wenn es uns nicht gelänge,
den Gegner niederzuringeii. Jn leibeigener Ver-
sklavuiig müßten wir Frondienste leisten, um Englands
leergewordenen Geldsack wieder zu füllen. Und um
uns zu zwingen, in dieser Ohnmacht zu verharren,
würden sie uns drs Mark aus den Knochen sangen —-—
für alle Zeiten würden wir den britischen Absatz auf
derri Nacken fühlen als Vergeltung für den unermeß-
lichen Schaden, den wir ihm antun konnten. Wir alle
an der Front wie Daheim, wissen, daß es in diesem
Kampf um unser Leben geht. Und wenn wir den
denen draußen wohlwollend die „Sgeimt‘ämbfer”gemeint
werben, fo fiihlcn wir alle die Verpflirlnung und dieses
Ehrennamens würdig zu erweisen. Mit allen Mitteln
müssen wir ihnen, Die in beispiellosem Dulden irnd
Vollbririgeir mit ihren Leibern unser Leben decken, zum
Siege verhelfen. Die Kriegsanleihe ist die Waffe, die
uns zu Gebote steht — heiligste Pflicht eines jeden ist
es, sie zum Schlage gegen den Feind zu sühreul

Verschiedene Kriegsiiachriiirten
Kein neues deutsche-s Friedens-ingeon

Aus der letzten Kanzlerrede, den Äußerungen des
öfterreichisch-ungarifchen Anßenrniuisters Grafen Czernin,
sowie den hieran geknüpften halbamtlicheu Erklärungen
ist vielfach der Schlus; gezogen worden« als stünden ivir
im Begriff, mit einem neuen Friedensangebot
an die Feinde herauzutreten. Diese Deutung ist nach
einem Berliner Bericht der ,Käln. Ztg.« unrichtig.
Daß wir grundsätzlich bereit find, in Verhandlungen für
einen ehrenvollen Frieden einzutreten, ist von der
deutschen Regierung wiederholt amtlich erklärt worden,
nnd über die Vorbedingnugen dazu kann niemand im
nullaren fein. Daran kann auch die Gestaltiuigder
Dinge in Amerika nichts ändern. Diese llare Sach-
lage darf nichrdurch falsche Auslegung der Kuudgebnngeu
und Vorgänge der letzten Zeit verdunkelt werben. Wir
sind in der Lage, in Ruhe abwarten zu kbriuen,, wie
sich die Dinge im Lager unserer Feinde entwickeln,
und wir lassen uns diese Ruhe, die sich auf die- Erfolge
unserer Waffen zu Lande und zu Wasser stützt, nicht
rauben. Bei der Möglichkeit-, daß die Gerüchte und
Deutuugsversnche noch weiterhin den falschen Weg
gehen, erscheint es nötig, noch einmal ausdrücklich
festzustellen, was sich auf“ Grund der maßgebenden
tsErllklärungeu des Reichskanzlers von selbst verstehen
o te.

 

 

* ‘ -

Englands u-Booi-Ariwchr."
Bezüglich der Austrengungen des Bier-verbandes, sich

gegen die steigende Unterseebootsgesahr eines wirksamen
Zerstörringswerkzeuges zu bedienen, gibt das Madrider
Blatt ,ABC« folgende Mitteilung der amerikanischerr
Zeitung ,Boston Transcript« wieder: Bei Erklärung des
verschärften Unterseebootkrieges ‘brachte Die Submarine
Boat Corporation ihre letzte Lieferung von 500 Unter-
seebootszerstörern zum Versaud, die in 550 Tagen auf
Rechnung der englischen Regierung gebaut waren. Die
Fahrzeuge haben 70 Fuß Länge, 12 FiißiBreite, 41/2
Fuß Tiefgang, was die Wirkung derH Torpedos
außerordentlich erschwert, und besitzen Motore von
500 Pferdekräfteu. Sie erreichen eine Gefchwiiidigkeit von
22 Knoten. Jhr Aktionsradius ist bei letzterer Ge-
schwindigkeit 700 Meile-n, bei 14 Knoten jedoch 1500
Meilen. Die Fahrzeuge wiegen sehr wenig, sind außer-
ordentlich mauövrierfähig und-können zehntägige Reisen
unternehmen. Es sind die wirksamsten un d
fürchterlichsten Gegner der Untersee-
boote. Die Unterseebootszerstbrer erfordern die Mit-

. .... ---..-

der Hand; ihre Kinder, zwei Mädchen und ein Knabe,
streichelten liebkosend Wangen nnd Hände des betrübten
Muttchens und versuchten sie zu trösten, obgleich auch
ihre Augen voll Tränen standen. · «

Man hatte der Armen die rückständige Miete nicht
länger stiindeu wollen. Morgen würde der Gerichts-
vollzieher kommen, urii die schon versiegelte Habe zu
versteigern. «- Danu ging’s hinaus arif die Straße,

' ins Elend.
Was sollte dann aus ihr undden Kindern werden?
Jammernd bedeckte sie ihr Gesicht . mit den

Händeri. —- -—- —-—
Der Gatte war vor einigen Wochen der tückischen

Krankheit zum Opfer gefallen —- kein-Wunder auch,
daß. der Tod. hier so leichtes Spiel gehabt. —- Der
Mann war überarbeitet, entfräftet. Das soziale Elend,
die Zugehörigkeit zur Klasse der Enterbten stand in
jedem seiner Züge mit festem Griffel gegraben. Er
hatte redlich gerungen, feine Familie ehrlich durchs
Leben zu bringen. — Oft war’s knapp hergegangen,
kaum das trockene Brot hatten sie manchmal gehabt
-- wenii auch —- sie waren bei allem Elend glücklich
gewesen. Da kam die Krankheit, —- der Todl

Das gebeugte Weib blieb mit drei Waisen im Lande
der uiierfüllten Wünsche, .Der Tränen zurück —- einsam,
verlassen. —

Und morgen nun würde man ihr den Rest der arm-
seligeii Habe nehmen. So manches Stück war
während der Krankheit des Ernährers schon ins Leihamt
gewandert. .Das,. was noch "geblieben, -o«", wie so
wenig, so wertlosl Nein, nicht Docht Wertlos? Wohl
für andere, für fremde Menschen ist das wenige Ge-
rüurpel, die paar tvurrnstichigen Möbel, die Betten,
einiges Küchengerät so gut wie wertlos. Der Gerichts-
vollzieher wird wenig genug „für »den geizigen Wirt
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wirkung von Fliigzerigen, deren Führer ein Untersees
boot bis arif 12 Meter Tiefe aus einer Höhe von 800
bis 1000 Meter entdecken kann. —- Man hat schon
verschiedentlich versucht, riiis in Angst und Schrecken zu
jagen; auch diese ,,iürchterlichsten Gegner der U-Boote«
werden uns mit Ruhe gewappnet finden.

‘ Il-

th Ruszland noch kriegstiirlstig?

Aus einem Bericht des Mailäuder ,Eorriere della
Sera« geht hervor, daß man im Bierverband besorgt
sei, weil die militärische Tüchtigkeit nnd
Leistungsfähigkeit des neuenRirszlands
vorläufig iroch ein link-bekannter Fakt or sei,
Der Krieg habe zwar bewiesen, dasz das rusfische Voll
eine große Anpassungsfähigkeit besitze, die Energie werde
jedoch durch den russischen Volkschaiakter beeinträchtigt.
Im Zusammenhang hiermit betont der Korrespondeut,
daß leider das Kriegsgesetz keine allmähliche Erholung
zulasse, sondern stets die Anspannung aller Kräer be-
Dinge. ä.

Russisrhc Rekrnten für England

Die Londoner ,Morning Post« meldet, daß, falls
die neue russlsche Regierung ebenso wie die frühere
keine Bedenken gegen die Einstellnng russischer Unter-

tanen in die englische Armee haben sollte» ein Getetz

eingebracht werden wird, in dem die Regierung zur

Anmristeruirg dieser rrissischeii Untertanen
ermächtigt wird. Jn England leben 25 000 rnffuche
Untertanen. —

Kriegsereignisie
31. März-. Englische Augrisfe bei Loos und Melken-

Conture scheitern, ebenso iranzdsische bei Soiisons
und Ripont. — Deutsche Vorstöße in die runurhen
Gräben bei Widsh, Nowogrodek, Kirlibaba und Meile-
canesci verlaufen erfolgreich. » _

1. April. Zwischen Lensuud Arras scheitern starke
englische Erlnudnugsvorstöße, während deutsche nörd-

- lich von Reinis gelingen-. — Deutsche Flieger bringen
an der mazedonischen Front zweit Fesselballous bren-
nend zum Abstrirz nnd bewerfen Truppeulager im
Cerna-Bogeu erfolgreich mit Bomben. · _

2. April. Im geräiiuiten Gebiet ans der Westiront
fügen unsere Sicherungsabteiluugen dein Feinde
weitere Verluste bei. Ein iii 7 Kilometer Breite

. augesetzter rrissischer Angrisf beiderseits des ils-Tales
bricht zusammen.

3. April. Englische und französische Erlnudungsvor-
stäße bei Bapaume rmd vor St. Quenriu verlaufen
für den Feind äußerst verliistreich. —- Bier feindliche
Flugzeuge abgefchofien. —- Unternehrmiugen.deutscher--
Stoßtrupps ander Ostfront und in Mazedouieu haben
guten Erfolg. · _

4, April. Frauzösische Borstöfie westlich von Si. Quentiii
riud zwischen Soinnie und Oise gewinnen nurtrhritt-
weise Boden. Unsere planmäßig zrirürkgehenden
Sicherriiigen bringen dem Feinde schwere Verluste bei.

—- Der russiiche Brückenkopf von Tobolh am “Dein
Westufer des mittleren Stochod wird von deutschen
Triippen erstürmt. 5 _

5. April. Ein feindliches Mnnitionslager bei Vendretfe
« in Brand geschossen. —- Bei Reims werden die

Franzosen geschlagen und büßen außer vielen Toten-
über 800 Gefangene ein.

politische Runäkcban.
Deutschland-. .-

* Gegen den A ufrrif der vorläufigen russisrhen
Regierung an die Pole n, der die Errichtung eines
polnischen Reiches, das sämtliche Teile des ehemaligen
Königtums umfassen soll, verspricht, wendet sich die
halbanitliche ,Nordd. Allgem. Ztg.' Das Blatt, betont,
dieser Aufruf lasse die Abhängigkeit der provisorisrheu

n...

—-
,-
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herausschlagen. —- Wertlos Für sie ist der Wert
geradezu unbegrenzt. . _ -

» Jener alte Schrank ist ein Erbstück von- ihrer seligen
Mutter. Sie hatte schon irr ihm die klares Wäsche anf-
geschichtet. —- Dort die Lampenrit dein steinernen
Fuß, altersschwach und schief, wie oft hatte sie nicht-
in traulichem Familieiikreise geleuchtetl O, alles, alles
ist ihr lieb und teuer, jedes kleinste, auch noch so irri-
scheinbare Ding, ein Stück ihres eigenen Seins. —- ——-

Urid nun morgenl morgenl -- -— dieses graiisaiue
Morgenl -- — --—

Da würde man geringschätzig den Plunder mustern,
alles kritisieren, endlich doch für ein Geriiiges laufen,
nnd bei jedem fortgetrageneri Stück würde esihr einen
Stich ins Herz geben, tief und schmerzend. O, wäre
sie doch erst vorüber diese Quall .—— Uiid Dann, wenns -
vorüber? Ja, was dauii?? - . -

Dann galt es den letzten Funken Lebensmnt an-
zufachen, dann mußte sie arbeiten, arbeiten mit aller
Kraftimd Energie. Jhre drei Kinder wolltendochBrot
haben. Nun, Gott sei Dauk,«dasz sie noch zwei gesunde
Arme hatte. - ' · · .

Sie wollte arbeiten bis zurErfrhäpfnug
Wann sie eintreten würde, diese Erschöpfung, wer

mochte das wissen.
I It

L

Der nächste Morgen lief; sich trüb und regeugran
Kein Sonnenstrahl, kein Lichtblickl —- - _

Gegen zehn Uhr trat der Gerichtsvollzieher nut-
feinem Schreiber ins Zimmer: Er grüszte mürrisch und
wortkarg und überflog noch einmal die Liste der zur
Bersteigerung stehenden Gegenstände. «

« Der« kleine blasse Schreiber breitete seinen Bogen
auf dem Tische aus« prüfte die-Feder nnd blickte bes«

a'n.
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· letzteul«

russisehen Regierung von der von England gegen
Deutschland zurechtgemachteii Kriegsforniel erkennen.
Die Mittetiiiächte sind 05,010 Polen in Händen haben.
Durch Taten, nicht durch Worte, haben sie den Beweis
elieiert, daß sie dein schwer gevriiften Lande die Freiheit
ringen. KeinTropfen politischen Blutes braucht dasiir

zu fließen, wenn Rußland wirklich nichts anderes als
den gesichertem ehrenvolleii Frieden erstrebt, den es
haben kann, sobald es ihn will.

* Inder letzte-n 2311n005ra15111111ng ge-
langten zur Annahme: Der Entwiif einer Bekannt-
maihiiiig betreffend Ausdehnung des Gesetzes über den
vaterläiidifchen Hilisdienst aus Angehörige der öster-
reichisch iiiigarisehen Monarchie, der Entwurf einer Be-
kanntinaehung wegen Zollfreiheit für Lederabfälle,. sowie
einer Abänderung der Bekanntmaehung iiber die Sicher-

stelliiug von Kriegsbedarf.
Frankreich.

’1 Pariser Blättterti zufolge forderten die Abgeordneten
von Brest und Umgebung die Regierung durch einen
Antrag auf, den Hafen Brest als liberse.e-
hafeu ausbarien und sich gegebenensalls mit den
Ber. Staaten in Verbindung zu fegen, damit Brest als
europäischer Flottenstützpunkt von den Ameri-
kanern benutzt werden könne« Ein Konsortiuiu amerika-
nischer Finanzleute soll bereit fein, die nötigen Kredite
zu gewähren.

sieNach Pariser Blättermelduiigen haben sich die in
Ereuzot und Umgebung beschäftigten Eis aß-Loth-
ringe r geweigert, ihre Namen sraiizösierenzu lassen;
sie erklären, sie hätten für Frankreich so viel geleistet,

- um eine solche Maßnahme überflüssig zu machen.

Schweden.
Presse besprieht noch immer lebhaft

die- Reife des Sozialisteusührers Bran t i rig nach
Pete rs bürg· Man bringt sie allgemein mit einem
Vermittlungsveriiich zwischen den deutschen und den
russisihen Sozialisten in Verbindung

Rtrszland

* Die sozialistische Arbeiterpartei Nußlandss hat einen
Keiigreß rufsischer Arbeitervertreter nach Petersbiirg einbe-
rufeiiziir Beschlußfassung übersdieFr«iedenssrage.
Das Vetaiintwerden dieser ersten Arbeiterfriedens-
11111111111 auf Riißlands Boden hat wie ein Blitz geziiiidet
und auf alle Mächte des Bierverbandes übergegriffeu.
So melden Londoner Blätter, daß die-englischen
Arbeiter zum großen Teil dieser Befprechung der
Friedensfrage zustimmen Auch die italienisschen
S o z i a li st e n kündigen eine Kiiiidgebuug an, die sich
mit der Friedensfrage befassen soll.

MDie neue Regierung hat bereits ihre erste Feuer-
robe bestehen müssen. Diejenigen, die eine Revolte
er istroßfürstenpartei vorausgesagt haben,

scheinen recht behalten zu haben, denn nach Ziiricher
Meldungen ist Groszfürft 230115, der Sohn des Groß-
fürsen 2131a0in1ir, verhastet worden« weil er das Ober-
haupt einer Berschwörung gewesen sein soll, die den
Großitirsten Nikolaus Nikolajewitsch auf den Thron er-
heben wollte. —- Sänitliche politischen 91111«· « 1‘ sind
aus dem Reichs-rat und aus der Dirtiia 11114 "«-en,
mit der Begründung, daß Poleti als selbstäiirig». .-».taat
nunmehr von Russland geschieden sei.

Amerika.
diWie die Vierverbandsblätter berichten, sind aus

Nio de jianeiro brasilianifche Marineoffis
Here nach den Ver Staaten abgegangen, um 010

aßiiahnieii gegen die ils-Boote zu studieren.

* Die gesamte

 

Enpoiiriieber Tagegberiebt
Berlin. Nachdem eine weitgehende Heranziehung

der Schiilfugend zu landwirtschaftlicheii Arbeiten bereits
in die Wege geleitet 111, hat der Präsident des Kriegs-
ernähruugsamts bei den Bundesregierungen angeregt,

 k
M ..-. 

dauernd und mitleidig auf die verweiitte Frau und die
scheu in eine Ecke gedrängten Kinder. Daß man solch
Elend immer mit aussehen mußte, ohne helfen zu
können. —-

911110 11110 nach stellten sich einige Kaiifliistige ein:
ein paar Trödler im sehniiitzigen Rott, einige Männer,
anscheinend kleine Handwerker oder Arbeiter, und ein

« paar neugierige Weiber aus dein Hinterhaiis;
Die Bersteigerung begann.
»Hier ein noch gut erhalteiies Spind. Wer bietet

darauf?« erklang die volltönende Stimme des Beamten.
„2 9111111,“ „2,50 Mark,« „3 9111111,“ „3,25 Mark«

.. 75 . . .«, klang es in rascher Folge durch den
staut-in „11111,- niemand mehr? Fünf Mark zum

..zweiten» -.—- eigentlich zu wenig -—— zum dritten und

Der Hammer schlug rasch aus den Tisch.
Und so ging’s mit jedem folgenden Stück. Jn

einer halben Stunde waren die Sachen stir lächerlich-
geringe Summen an den Mann gebracht.

Bei jedem neuen Hainuierschlag war das arme Weib
schmerzlich zusammetigeziiclt.

Nun tani das Letzte —- eiiiige 2311001. Das waren
Erbftiicke von den Eltern des toten Ga-,tten alte,
in Ehieii gehaltene Erbstücke, die schon des Großvaters
Zimmer geschmückt hatten.

Über dem Sofa hing das Primi- und Pracht-
stüek, ein uralter Kupferstich Nach ihm griff der Be-
amte zuerst.

Neugierig drängten sieh die« Trödler hinzu; die
schon abgeflaute Kaiifluft wurde noch einmal rege.

« Wer weiß, vielleicht fand sich dafür ein Lieb-
haber; man konnte unter Umständen ein schönes
Stück Geld daran verdienen. -

«Der Geisehlsvollzieher mußte sich mit den Ellen-«

 die Studierenden der Landwirtschaft anden Landwirt- gefährlich erkrankt.

 

 

schaftlichen Hochschulen, Akadeinieii irnd Universitäts-
institiiten, sowie die Zöglinge der Landwirtschafts- und
Ackerbaiischiileii zrir landwirtschaftlichen Betriebsleitung
heranzuziehen und die Studierenden der Technischen
Hochschulen und Polytechniken nach Möglichkeit zur Be-
dienung laiidwittschaftlicber Maschinen einzustellen. Diese
iobilisieruiig der sachwissensehattlichen akademischen

Jugend ist nicht in dem Sinne gedacht, als eine
Schließiing der Hochschulen herbeigeführt werden solle.
Sie bezweckt lediglich die Herauziehiing der in der
Landwirtschaft verwendbaren Studierenden auf dein
Wege der freiwilligen Meldung in Übereinstimmung mit
deiii Zivildienstpflieht gesetz

Köln. Jni verflossenen Monat März wurde hier
wegen Verstofz gegen Lebensuiittelverordniiiig gegen
101-2 Personen dasStrafveifahren eingeleitet, darunter  ‑ werden.

mußte zurückkehren, weil zwei Mann der Befalzung so
schwer an Wiiistvergiftiiiig daiiiederlageii, daß ärztliche
Hilfe in Anfptneh genommen weiden mußte. Die Wurst
ist 11011 drei 001110100011011‚6101111010111 1101101011. Die vor
einiger Zeit von der Stadt verkaufte „.1111111011111101100
Haeiwiirst« lPsiind 1,t3-5 Mark statt Friedensvreis
50 bis 60 Pfennige) wurde seinerzeit vom Publikum
als unappetitlich abgelehnt und ziirüekgezogeir "

Aiiifterdain. In England wird amtlich bekannt-
gegeben, daß Osterreicher, Türken und in gewissen
Fällen auch deutsche Kriegsgeiangene, die sich gut ge-
führt haben und als ziiverläsfig angesehen werden, aus«
Ehrenwort aus den Lageru entlassen werden töniien,
rini für gewisse Arbeiten, die mit . niilitäriicheii Ange-
legenheiten nicht in Verbindung stehen, verwandt zu

Sie sollen die sittlichen Löhne erhalten.
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COiiesJ le Chaise-jin
Stirengnng der bouibeiisichereii Gewölbe des -Schlosses.

Daß- wir den rin-
sereii Gegnern liber-
lasseiien Gelände-
ftreifeu 1111 Westen
auf jede Weise mitf-
tiirisch iiubraiichbar
iiiarhten, gereicht den
Feinden zu hohem
Verdruß. Natürlich
reden sie dabei wie
üblich 11011 »Baiida-
tisniiis« 11110 ähn-
lichen fchöiieii Sachen.

 

  

      

 

‚€5.32? »Es-L 7—1" 911111) 010 Ariieritaner
se-.-«--.s»-»T..-"" »- » schliessen sich ietzt
-E-—s » » 33—- diesem Wutgeschrei
III-VI « an. tsiiiiizbetonders

« - ,— -««::« hat es ihnen die
-- «7:7 6101011111010 von

Eoueh angetan. Diese
91111110 liegt zwischen

. Ehaunh und601110115
0.1:, 11110 iit in Frank-

riich bisher fast un-
« ""‘ bekannt geblieben.

Jetzt nachdem sie ge-
« ureiigt winde, soll

« 4) sie plötzlich einen
eigenartigen kultur-
01110111_111011 Weit be-

1111011. Die Zerstö-
‘ 11111g der 11011111011:
sicheren Gewölbe war

/ z eine absolute mitt-

 
·« 111111'100910111301101111’011.

 

 

gegen 114 wegen Preistreiberei mit Lebensmitteln, gegen
53 Personen wegen Ketteuhandel, gegen 101 Personen
wegen Höchstpreisüberschreitung, gegen 92 Personen
wegen Verkehr mit Aiislaiidsware und gegen 246 Per-
foiieii wegen Versorgiingsregelung durch Wareumarken
utid Kiiiidenlisten. Außerdem wurden 6 Personen ver-
haftet wegen Kriegswiicher und Preistreiberei und neun
Personen wegen Matten- riiid Brotbuchschwindel.

Königsberg. Jn dein durch Simon Dachs Lied
und den Brand seiner historisch denkwürdigeii Kirche
weit über thpreiißen hinaus bekannt gewordenen
Dorfe Tharau hat sich eine iroch nicht aufgeklärte schwere
Bluttat ereignet: 010 Wirtin des Gasthofes »Anncheit
von Tharau«, Frau Auguste Arbeit, ist, wie die amt-
liche Untersuchung ergeben hat, eriiiordet worden. Ein
Raubinord scheint nicht vorzuliegen, da Geld und Wert-.
fachen der Ermordeten nicht vermißt werden«

Lecr (Oftfriesland). Anfangs des Monats sind
hier annähernd hundert Personen nach Genuß- der in.
der städtischeii Verlaufs-stelle verkaufteti »Leberwi·irst«
unter Vergiftutigsertcheiiiungeii schwer, zum Teil lebens-

Der aussahteiide Dainpfer »Dollert«

bogen Platz schaffen; man hatte ihn ganz eingeengt.
Argerlich setzte er das Bild hart aiif den Tisch.

Da knackte und klirrte est Der tnoriehe, wurm-
stichige Rahmen halte der Wiicht nicht staiidgehalten;.
er zerbrach, und die einzelnen Teile des Bildes fielen
nach allen Seiten auseinander, auf dein Tische und
an der Erde lagen sie verstreiit umher.

Der Beamte schaute noch ärgerlicher drein
vorhin.
Päckchen a111.

»Das iriiiß hinter der aufgeklebten Rückwand des
Bildes gesteckt haben « meinte er verwundert und
begann Schnur und Siegel zu öffnen.

911100110011001111111111 trat die Witwe 1111001111011:

als

· gierig drängten sieh die Weiber aus 00111 Hinterhaus
herau, die Trödler 111aw1010n lange Hälse und der
kleine Schreiber schaute seinem Vorgesetzten interessiert
über die Schulter.

Alter Augen waren auf die Finger des Beamten
geiichtel, man hätte aui liebsten das Papier mit den
Augen 011110110011.

Endlich saltete der Mann das vergilble Papier
auseinander und sein Gesicht nahm den Ausdruck
ehrlichen Erstaniiens an.

»Nun dankt Eurem Gott, Fraii,« sagte er,
habt Jhr ein ganzes Päctcheu 2301111101011. Wiemögen
die hinter das Bild gekommen sein? Nun, das ist
ja ganz gleichgültig Euch gehört das Bild twch und
darum habt Jhr auch allein Anspruch auf das Geld.

»hier

Beinahe hätten sie Euch einen ganzen Schatt aus dein·
Hause getragen.3101101100100, daß
geschah. Hier iiehuitl«' —- —-

Mit einem Freiideiischrei stürzte sie auf die Scheine
-- -—— geieltet, gerettet! Dankbar-, geriihii tsliilte sie
gen Hiiiiriiei. -- «· ·« « · « ·" "

0105 noch nicht

W

Plötzlich bückte er sich und hob ein versiegeltes «

 

Brüssel. Ein kürzlich bei Eroisilles gefangeugenoiu-
mener englischer s231151013001 übrigens 110111101110, daß
die deutschen Kriegsgefangenen in England gut behan-
0011101110011, gab 0en1g0g0ni’10015n,01113010 Behand-
lriiig der deritscheii Kriegsgefaugeiien von seiten der
Franzosen Grund zur Klage bietet, und sieht ein« dasz
die deutschen Repressalien gegen die kriegsgesaugeiien
Franzosen gerechtfertigt seien.

Lugano. Jii Italien steht das Driiekebeigerunweseu
in hoher Blüte. Jetzt hat man im Kampf gegen die
Dienstiiiiliistigen ein neues Mittel ersonnen: Die Konr-
inissioti zur Miisteriiiig der angeblich Dieiistiintaiiglschen
wird ausschließlich aus Faiiiilieiivätern, die Söhne an
der Front habeii oder nahe Verwandte im Felde ver-
loren haben, zusammengesetzt Man hofft, daß solchen
Leuten gegenüber ein Durchschnineii einigermaßen schwer
fein dürfte. _

Warfehan. Jir Antriesenheit des Geiier«algonver-
neurs Beseler fand hier die Erössiiung einer Ansstellnng
der politischen Legioneii statt. Unter den Ansstelletir
sind die hervorragendsteii politischenKünstler wie Falat
und andere;
 

Als später die Leute die vier Trevpeit hinabstiegen,
besprachen sie lebhaft das unerwartete Ereignis.

»Die hat Glüi,« meinte die alte Lies« aiis der
Kellerwohnung im Hintergebäude, „nein, 0105 Glück,
dies Gliiek.« Jhre Augen blickten fast 110101110.

»Nun gönnt ihr’s nur, Alte, sagte der hinter
ihr gehende Gerichtsvollziehei, 0er 010 Worte gehört
hatte, »sie kaun’s gebrauchen, 010 Arme Hätt’ nimmer
gedacht, daß ich heut so zufrieden heimgehen würde.
Wäre wohl nicht so gekommen, wenn nicht der alte
Kiipferstich so morsch gewesen. «

Ende

. - Wie-Katharina H. die Fiiiiseder ersaiidi
Als die später berühmte Kaiserin Katharina ll. noch
riissische Großfiirstiu war, hatte man ihr Tinte, Feder
11110 Papier weggenommen. Eines Tages hatte
ein Gesaiidter ihrer Mutter Katharina einen Brief
von dieser überbraeht, der eine schnelle Antwort er-
heischte. Die junge Groszfürstin zerbrach sich verzweifelt
0011 Kopf, woher sie 010 110100110111111 Utensilien zum
Schreiben nehmen sollte. Plötzlich kam ihr ein Ge-
danke. Unter dem 23011011110, ihren Leuten kleine Ge-
schenke machen zu wollen, ließ sie sich allerhand silbernen
nnd goldenen Tand voiu Jiittielier bringen. Nachdem
sie manches iiniiiitze Geschenk gekauft, fand sie eiidtich
eine sitberiie Fedei, die innen eirieii Hohliaiiiii hatte.
Sofort kam ihr der Geisante, daß der mit Tinte ge-
stillt eine artige Schieibseder geben müsse. Aber woher
die Tinte 11001110111 911111, ein 100110105 Geschenk an
den Kaiiinieidieney nnd dienstbeflissen brachte er dieseser
Die Feder nuirde gestillt und —- suiiktiouierte. Schnell
riß Kätharina noch ein weißes Blatt aus einem ihrer
Bücher, die man ihr gelafsen, und ier Brief konnte ge-

schrieben 111010011. _ an

 



Beweises-no !
l

mattes. Was für Anforderungen ilifolge des Kriegetli
an einzelne Lebensverficherungsgesellfchafteu gestellt wei·deli,f
ersieht man z. B. daraus, daß bei der Lebelisveilicheriiligs-l
Aktiengesellschaft »Friedrich Wilhelm« in Berlin W. im
zweiten Kriegssahre nicht wenige-r am 58.529 Todesfälle,.
also rund 200 Todesfälle auf den Wochentag angenieldetk
wurden. Demgemäß wurden auch an die Versicherten 8‘]. '
Millionen Mark mehr als sonst, ilänilich 86106081 Mari
ausbezahlt, während die Einnahmen auf 65 Millionen oder
rund 200000 Mark auf den Tag stiegen. Wie leicht erklärlich,
vermehrte sich auch die Zahl der neubeauiragieu Versiche-
ruligeli ganz erheblich, und seit Gründung der Anstalt im
Jahre 1866 iviirden im ganzen 2408 Millionen Mart lie-
antragt. Der Verflchernugsibefiand non rund l000 Millionen
Mark Ende 1915 kennzeichnet am dentltchsteu die gewaltiges
Entwickelung welche die Gesellschaft genommen hat. Dank
vor allem auch ihrer ausgezeichneten Verwaltung stiegen im
Jahre 1915 ihre Aktion um 28 Millionen auf 339000000,
Mark, die sämtlich in ersten Hypotheken nnd absolut licherenji
Papieren angelegt find und den Versicherten jede mögliche:
Garantie bieten. In der gegenwärtigen Zeit verdienen dies
obigen, das grosiartige Emporblühen der Gesellschaft »Wie-·
drich Wilhelm« ins hellste Licht set-enden Daten um so mehr
die allgemeine Beachtung, als die Gesellschaft auch sit-lega-
versicherungen gegen Zuschlagsprämie übernimmt.

Vase aiifl

 Nur zwanzig

 

  

Ein cied zur Krieg-ansahe. l
Wenn Du zehntausend Taler hast«

So danke Gott lind sei zufrieden;
Nicht allen alis den Erdenrund
Jst dieses hohe Glück beschieden.
Geh, hol sie aus deili Kassenfchianb
Gib Deinem Geld die rechte Weihe
lind zeichne bei der nächsten Bank
Die filnfprozeutige Kriegsan leihe!

Wenn Du blon hundert Reiche-mark hast.
Sonst gehn sie in dle Binsen!

Leg sie so fest wie möglich an
lind gegen möglichst hohe Zinsen!
stlein fing so mancher Grofie an;
Aus eine wird zwei, auf: zwei wird drete —-
Dad Befle, man ei geben l'auu,
Jst diese Du zeichneft Kriegtsanleihel

lind hast Du keine hundert Mart-.
sei drum nicht verdrossen

Und suche Dir zum Zeichliilligszirseck,
So schnell ed geht. ein paar titenotsens
Mit denen trittst Du Hand in Hand
zum Zeichnen an. in einer Reihe «-
"Dann tatst auch Dufitrb Vaterland
Dass Deine bei der Kriegsanleihel

Literarifchcs.

Die einfaihste Buchführung fiir Kleinhändler nnd
Handwerker liebst Brieffteller nir den tleiuen Geschäfte--
uiaun. Von Franz Conrad-, Geiuerbelehrer. Taschen-
foruiat. Gelehrterlag L. Schwarz & Comp· in Berlin (Er. 14,
Dresdener Straße 80. Preis 1,10 am. gebliildeu l.35 Mk.
Jni Kampfe ums Dasein tft eine geordnete Buchführung
das wichtigste Förderungsiuittel ‚nun Wohlstande. lind doch
liegt ed häufig gerade auf diesem Gebiete bei den Klein-
kaufleuten, Handwerkern und sonstigen Gewerbetreibeuden
im argen. Zwar ist kein Mangel an Lehrbuchern der Buch--
fuhrung, doch find diese ans den Groß- uud Jllittelbetrieb
zugeschnitten und tragen delii Bedürfnisse deo kleinen Ge-
schäftsmannes nicht Rechnung Diese teile-le stillt daa vor-
liegende Btlrh alls: es ist ftir kleine Betriebe berechnet nnd
berufen, die Buchführung _in den Kreisen der Handwerker.
Kleinhändler-, Gast-viru, Krämer, Hansierer usw. zu um
breiten und ihnen fo die richtige Selbsteinfchäkzung zur
Sliiarennmiaefiener und den bieten anderen Steuern zu ei-
möglichen. Ein Gefäiäftsbriefsteller, der die im Kleinbetrieb
vorkommenden Schreiben, Klagen, Mahnungen, sowie Ve-
lehrililgeii gesetzlicher Art usw. enthält, wird dass haudlicbe
Buch vielen unentbehrlich machen; eel gehört auf dao Arbeitn-
vnlt jeder- Geschäftsmannes und ist auch bei Hugo Dantgel
in Prausniti zu haben. Gustav Hochstrttei·.
   

 
— -.....w ----M-- - ·--s----···-w-·----·-.·».

illimiliclie Wettaluiiiiialiiinigen flir- Ottern-irrte
Anordnung, betreffend Fenerloschdieuft.
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ilnl dein immer fühlbar-er werdenden Mangel an Löfchpflichtigen zu begegnen, :
ordne ich für die Städte des Negierungbbezirid ans Grund der Polizeiverordluiug deb
Herrn Qberpräsidenten vom 8. November llllti, betreffend die Regelung des Feuer-
löfchwefend in der Provinz Schlefieli, titegierungsauitsblatt Strick 47 ‚ Seite 47t?3, 477,
hiermit an, daß bei Ausbruch eines Feuers, sowie zu den Geräteprobennnd liebinigeii,
sämtliche männlichen arbeitsfähigen Ortdeiliwohner vom vollendeten 16. bis
zum vollendeten 18. Lebend-fahre ebenfalls zur Hilfeteifinng verpflichtet find.

Breslail. den 29. März 1917.
Der Regierungs-Preifident.

J. V.: Probst.
 

Auslegung der Hei-ereilte der Schlesifchen Lands und Forstwirt-
fchaftliehen Berufsgcnoffeiifchaft

Die vorgenannte Hellerolle für das SBeitragi‘ijnhr 1916 liegt vom 9. bitt
23. April 1.917 zu sederlnanns Einsicht hierselbst während der Dienftfiunden öffentlich ·
aus« wobei darauf hingewiesen wird, dafz die Betriebsunternehmer binnen einer Frist
von 2 Wochen. unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Beitragsrechunng bei dem Kreisausschuß in Trebnitz Widerspruch erheben fünnen.
 

Auslegung der GewerbefteuersNolleu.
Die Gewerbefteuerrolle für das Veraniagimgsialir 1917 liegt zur Einsicht

der Beteiligten vom 16. bis 23. April l9l7 in hiesigem Gemeindebüro während
der Dienftftiinden öffentlich aus.

Oberiiigk, den 7. April 1917.

Der Gemeinderat-stehen
Koleja.
 

Versteigerung von Zuchtrinde ru.

Die Laudwirtfchaftssammer für die Provinz Schleifen teilt mit, daß Ver-
zeichnisse der am 18. April zur Versteigeruug kommenden Zuchtrinder kostenlod von
der Kammer SBreßlau 10, Matthiasplatz (i, zu beziehen find.

Tl«ebnitz, den 4. April 1917.
Der Vorsitzende des Kreisausfchuffes, Königliche Lande-at

von Scheliha, Geheimer Regierungsrat

Veriiffeiiiiicht: Oberliigi. den 8. April 1917.

ver Gewänder-erstehen
(Wohin.
  i 

GEISIIIWGGSGIIIIGSGGG
Einem geehrten Publikum non Praudnixf und Umgegend hiermit die

G ergebene Auzeige, daß ich den O

G O P «-es Gasthof zum st- ark
in Glis-kult- käuflich erworben halte und es mein Bestreben sein mich, G
die mich beehreiiden Gäste durch anfmerkfaule Bedienung und gute Be-

. rvtrtungl zufriedenzuftellen. — O
m gütigen Zuspruch bittend, zeichne —-

Giirknlth, den 10. April 1917 Hochachtungsvoll {i}

Georg Lauber.
O
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Auf behördlichen Wunsch ist mein Geschäft
Sonntag den 1.5. d. Mts. von Its-il Uhr früh bis
6 Uhr nachmittng ausser- den Kirchstundcn für

Kriegsallleille - Zeichnungen
ununterbrochen geöffnet.

Jodcr Zeichner erhält auf Wunsch ein künst-
lerisches Gedcnkblatt.

Zeichnungsschluss: Montag mittug thr.

Hermann Locwy, Bankgeschäft, Rawitsch.  
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.
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« einnimmt
zeichnet auf Die iil'it‘vgüauleilux

zum; die kleinsten Beträge werden voll den Lehrerin der Kreisfpar
kasfe und ihren Einnahme-stellen sowie der hiesigen Stadt-Sparkasse
bereitwilligst angenommen. Auf jede einzelne Mark kommt es an.

Zum Kriegsfiiisreu gehört Geld nnd wieder Geld.

Der Kiiuigliche »Landrat.
Die Auswechseluug der Rupferleitungeu re. von

l Itza b entern — l
wird nach erfolgter Enteiguung lallt Bekanntuiachuug vom lsl. März (s)tr. am. “100|. l7.
K. 21i. 91.) sachgemäß und breit-wert ausgeruht-i Auch übernehme ich die Wiederherstelllmg

derselben in (Suenleitnugen. Auskunft bereitwilligst.

Paul Kaschig, Ing-Büro für elektr. Licht- u. Kraftanlagen,
Breslau V, Gräbschener sit-einiges- 71a.

dass Beste für Toileitens lind Haiidgebiilnrh ohne Seifeiikarta
Seife

33 Stück Mk. 6.——-, frei gegen sMacinmlnne.
.-==--—......-.—.....-—-= (Draulcnlmrgcr Waschmittel-l ml sei-it rie,

Deanienbnro, Roonftrafze B.

Die zum Nachlaß der Witwe Böhm , Verkaufe sofort:gehegte-i .. «- 2500 rote Dachrinne (neu).ltlovelbetielriilalcheelQi so » firltlteiue,werde ich inPralisuit3, Schlossftrafle 93, am . «

primitive-b den Il« April A « einen POIigii 20 multimeter
trottierte lichte-le Bretter.von vorn-. 9 the eil-

uleislbietend ilersteigerlr

Jos. Reimnnn, Ober-üle
Groszleipcr Strafge.

Wäsche lind Kleider fiild gut erhalten«

WO O e

Eint lltltgc Citctfti /

I . '

Lelunaun.

mit Zickeln zu nexkausen bei
Gelke, Obernigk.

- Ein kleines silbernes

Ketten-Armband
ist gefunden worden. Zu erfragen in der
Gefchäftsstelle dieser- Planes-.

, nd ei All »

l Ma then sur . es
kann sich zum sofortigen seintritt melden im

Gasthof zuui Ost-Paris
(Bürgerin.
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erseht am bettelt

Orauienburger waschmittel „ORA“,

—
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Abt-seider-Zionlelitnailnheil werden Kohlen
alif meinem Kohlenhof

nur gegen Marien ·
verkauft. Dieselben sind in meinem Geschäft
Bahiihofstrafie vorher zu beziehen.

Max Schale, « .
siohlengefchäft, Petitionin

Nhabarberstdcke »
zur Friihsahrspflanzung empfiehlt

R. Gen-ich Cchimmelivitn

ZIGARETTEN
direkt. von der Fabrik

I- zu Originalprelsen «-

l00 Zig. Kleinvorkauf 1,8 Pfg. 1.70

 

 

 

 

 

 

 

 

'00 » » 3 n 2050 i O. i -
loo „ „ 4,2 „ 3.20, munter: unii
100 6,2 „ 4.50

V n‘sund nur gegen Nachnahme
von 300 Stück an.

Zigarrenein«-, :
Goldenes Haus, zggulretienfabrih I

K ö I n. klirren-transc- 34.
Telephon A 9068.

W
Pelifionär sucht in blumig! - «

3:od.4=3nimmenmahnuug
mit Beigelasl, part. oder l. Stock. nahe am . ,
Walde, silr Oktober. Angebote mit Preis- zit» vermieten, halb „ober l« JU be.llehbar.
angabe unter C B. an die Geschäfte-stelle ; Eine Wohnung enthalt 2 immer u. Küche,
dieses Blattes in Sßrauänig. i 2 immer.

. "··"«· ‘ Ziilei Wohnungen "je ein Zimmer mit nöti-

Abbitte. gem Beigelasz. Waschkttche mit elektrischem

Die von mir der Frau Anna Kaclelko
Licht vorhanden.

in cis-Intu- zugefligten Beleidiguu en Paul Sorombe, PUNIle-
ind durch Vergleich ausge lichem ich le sie
bbitte mit dem Ausdru des Bedauerns . Verantlvortlich für Reduktion, Druck und

und warne vor Weiterverbrettung. i Verlag: Dubo D ani el in sBrauenlg,
Anna Weinen in Junos-. - ezirl Sie lau.

; Zimmer-Lehrlinge
werden bald gesucht.

p. Buseme prausuitp

Schmiedelehrliug
" kann sich melden bei

Robert Krallen-.
Lieb-neun Kreis Wohlaii.

 

 

“Ein meinem Haufe Bahnhofstr. 155 find

vier Wohnungen
 


